
Heu Biermann, Sie haben die 10.000 Mark des Fontane-Literatur- Schuß fILlt. die Revoiution venchlafen und vereessen wfrd. Daß 
Preiw 1968 an Rechkamalt Hont Mahler uberwiesen, damit sich Menschen ihr Leben ffir eine These aufs Spiel setzen. mag fiir die 
die Studenten vor Westberliner Gerichten besser verteidigen inteiiektuelie rnentlichkeit komisch k h g e n ,  aber jedenfilb 

hat  die Gruppe wichtige Antworten auf die Frage gegeben,ob und 
konnten. 

i n  welchem,Maße die Methoden ~Udarnerikadscher Tupamaros 
Was wlirden Sie sagen, wenn diese 10.000 Mark in die Kasse der 
Baader-Meinhof-Gruppe gewandert wären und inzwischen in 

i n  Westeuropa nwendbar sind. Solche Bfahrungen macht man 

Waffen angelegt wären? Macht Jhnen das keine Sorgen? 
nicht in Wortgefechten. sondern im praktischen Kampf. Billiger 
kann man neuet politirches Wisen nicht umrben.  Linke Sekten 

Nein ! können jetzt gemütlich bei einer T a s e  Tee dadber schw%tzen, 
daß Lenin recht hatte und gelehrte Marxisten können nun ein 

Ist das a l l u  ? halbes Leben lang darliber schreiben, d2ß die Baader-Metnhof- 
Gruppe scheitern mußte. Mir fällt bei diesex Gelegenheit das 

Nein, aber Sie erwarten doch dcherlich nicht von mir, daß ich Gedicht "Gegen die Objektiven" von Brecht ein. Dadn h e u t  es: 

mich von der RotenArmee Fraktion distanziere? Ich will nicht 
in  den Orden linker Hoher Priester aufgenommen werden. die der nmäch 1 
Baader-Meinhof-Gruppe ihren Segen vorentfialten. Lenin hat Beweisen nichts, als daß wir zu 

Wenige sfnd 
gesagt. daß der erste Schuß erst abgefeuert werden darf. wenn Die gegen die Gemclnheit ksmPfen. 
die  Revolution beginnt. Die Kommunisten in der Baader-Meinhof- Und von den Zlschaueni erwarten wir, 
Gruppe werfen ihr Leben in die Waagschale W die Antithese. 

Daß sie bachämt sind ! 
Sie wollen nämlich beweisen, daß, wenn nicht endlich der mte 

efreit alle politischen Gefanaenen! 

Larry Jackson Solid-ritäkkommitee 
c/o Verlag Roter Stern 

~ r n  12.7. T i  verurteilte das Landgericht von Zweibrücken nach 
:iner beispiellcsen Hetzkampagne der Pfälzer Presse Lauy 
ackson zu sechsjähriger politischer Gefangenschaft. Sein Mit- 
ingeklagter, W i l  Wirrel. mußte freigesprochen werden. Dieses 
Jrteil ist nun vom Bundesgerichtshof aufgehoben worden, nicht. 
fe i l  der Bundesgerichtshof die Rechtstaatlichkeit besser schützt. 
ondem weil er die Fassade des westdeutschen Parlamentarismus 
)ese r  wahren will. Die Farce des Justizverfahrens gegen Larry 
ackson geht weiter. "Rechtsgründe" gegen eine Freilassung fin - 
len sich immer. 
;eit fast zwei Jahren wird Larry Jackson in der Pfalz in Untersu- 

. :hungshaft gehalten. Jetzt soll ihm am 21. August. mitten in 
lcn I:erieii, in I:rankentlial/Pfalz zum zweiten Mal der Prozeß 
;emnclit wcnleii. 
<ur Last gclegt wadui  h r ry  Jackson wechselnd Mordverschwö- 
.uii): wcgcii Mitgliedsclinft in der Iilnck-Paritlier-kwegung . 
biordvcrsucli. 'TotscliL~gvcrsucli. I3 soll arn 20.11.70 a E. "nie- 
lercii I~cwc~riiiideii" - und das ist in der Staakanwalt-Weibel- 
;pr3clic "d;is A uflcliiien gegcii den Vertreter der US-AutoritätW - 
:inen deutschen Warlitposten der 16- Air-ßase &rnstein 
ingescliosen liaben. 

Als Beweise mußten herhalten die lügnerischen und widersprüch- 
lichen Aussagen des Posten Lippek. der nach fünf Aussagen bereit 
war, den Tathergang so zu schildern, daß die Staatsanw albchaft 
eine "eindeutige Anklage" auf dem Tisch hatte und zur Verur- 
teilung schreiten konnte. 
Die Anklage, die Beweise sind von d c  Kknenjustiz zurecktge- 
bastelt worden, die Verurteilung ist auf diesem Gebäude voil- 
zogen worden. Jackson aber ist unschuldig; was kann die Staab- 
anwalkchaft eigentlich nicht 11s Beweismittel und Ankkgepunkt 
im Gerichtsurteil auffiihren > 
Daß Jackmn Schwarzer ist. daß er Sympathisant der BI-ck - 
P:nther- Partei ist, daß er eine GI-Veranstaltung mit Kathleen 
Cleaver vorbereitet hat. 

In der Verfolgung der "Ramstein 2". im neuen h o z d  gegen 
Larry bckson stellt sich die Machtkoalition von US-amerika - 
nischer Generalität, Bundesinnenminaterium. deutscher Justiz 


